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Uli und sein Hund
Ein Bilderbogen für Kinder (9)

1. Uli wird eingeladen, zur Linken des Königs
Platz zu nehmen. Es wird zu seinen Ehren ein
Fest veranstaltet.

3. Uli und seine Freunde sind ganz benommen.
Jetzt treten noch mehr Neger auf. Sie benehmen
sich wie Tobsüchtige. Die Trommeln wirbeln,
von einer wilden Melodie begleitet.

5. Es besteht, nacn Landessitte, aus rohem
Antilopenschinken. .Wenn meine Tante mich
sähe!" denkt Uli, verzehrt aber sein Stück Fleisch
trotzdem mit gutem Appetit.

2. Bald tritt ein Krieger auf, der eine gräsaliche
Maske trägt. Er führt einen barbarischen Tanz
auf und hüpft wie besessen herum.

4. Uli denkt, die Hölle könne nicht abschreckender
sein. Er hat Kopfweh von all dem Lärm.

Glücklicherweise lädt sie der König zum
Festessen in seiner Hütte ein.

6. Plötzlicn wird die Mahlzeit durch einen Diener
seiner Majestät unterbrochen, der, seinem Ausdruck
nach zu urteilen, eine schlechte Botschaft bringt.
Spurtli, der glaubt, man nehme ihm seinen
Knochen, knurrt wütend.

ssin l-Iuncl
^ i n Silcisi-doZsn für' X i n s s (9)

1. Oii ^vi^rj singsiscisn. sinken ctss Xönigs
?u nskmsn. Ls wi^ct ssinsn Lsmsn sin

f^sst vs^snstsitst.

g. Oii unà ssins ^>°suncis sinà Zsn? bsnommsn.
^st^t trstsn nock mskr Klsgs^ sur. Lis bsnskmsn
sick wis l'obsücktiZs. Ois l'wmmsin wmbsin,
von sins^ wiicisn lVIsiociis ksgisitst.

S. Ls dsstskt, nscn t.snctsss>tls, sus i-oksm

^nlkopsnsckinksn. ,Vt/snn msins l'snts mick
ssks!" cisnkt Uii, vs^skst sbsi" ssin Ltück pisisck
ti°ot^ctsm mit guìsm /Vppstit.

2. Lsict t^itt sin X^isZsr suf, cioi' sins g5âs--iicks
k/>ssi<s IiÄZt. Li- süki-t sinsn bs^ksl-isoksn l'sn?
sus unci küpft wie dssesssn ksmm.

4. Oii ctsnkt, 6is ktöiis i<önns nickt sbsckrscksn-
cisf ssin. Li- kst Xopfwsk von sii cism t-âi^m.
Qiückiicksrwsiso isctt sis cts>° Xönig ^um psst-
ssssn in ssinsr kiütts sin.

6. i^iöt?kcn wu-o 0>s k/lsk^sil ciul'ck slnsn Oisnsi'
ssinsn K/Isjsstst untssbmcksn. cis>°, ss>nsm ^usctruck
nsck ^u ui-tsiisn. sins sckisckts Lotscksfl b5ingt.
Spui-tii, cisr ßisubt, msn nskms ikm ssinsn Xno-
cksn, i<nuM wütsnci.
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